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Die starke Mitte im Regierungsrat:
JÖRG MÄDER  (glp)
ROSMARIE QUADRANTI  (BDP)
HANSPETER HUGENTOBLER  (EVP)

JÖRG MÄDER
Neue Energie für Zürich!



Vielfalt der 
 Lebensformen
Als liberale Partei stehen wir für 
die Wahlfreiheit in der Lebens-
gestaltung. Dafür braucht es 
Rahmenbedingungen, die ein 
selbstbestimmtes Leben ermögli-
chen. Die Grünliberalen unterstüt-
zen Massnahmen zur Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie wie Lohn-
gleichheit, flexible Arbeitszeiten 
und Tagesschulen. Wir wirken auf 
einen Wandel der stereotypen 
Rollenbilder hin. 

Fortschrittliche 
 Wirtschaft
Unser hervorragendes Bildungs-
system ermöglicht uns, mit 
 eigenen, weltweit erfolgreichen 
Produkten und Dienstleistungen 
Arbeitsplätze zu erhalten und  
zu schaffen. Die Digitalisierung 
kommt unaufhaltsam. Wir sehen 
sie als Chance und zentralen 
Pfeiler künftiger Erfolge. Wir 
Grünliberale fördern und fordern 
Innovation, sie sichert unseren 
Wohlstand. 

Intakte  
Landschaft
Naturlandschaften und eine 
vielfältige Tier- und Pflanzenwelt 
prägen das Zürcher Oberland.  
Wir setzen uns dafür ein, diese 
wertvollen Lebensräume zu er-
halten, durch weitsichtige Raum-
planung, innere Verdichtung statt 
weiterer Zersiedelung, massvollen 
Ausbau der Infrastruktur und 
konsequente Ausrichtung der 
Siedlungsentwicklung auf den 
öffentlichen Verkehr. 

Andrea Gisler
Ottikon
1967 
Rechtsanwältin, Präsidentin Frauenzentrale Zürich 

  facebook.com/andrea.gisler.9

Bruno Rüegg
Rüti
1969  
Apotheker FPH, Unternehmer 
www.brunorueegg.ch

Achtsam und mit Mass –  
uns und unserer Umwelt  
zuliebe. 

Bei der glp ist heute  
schon morgen. 
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Fassaden und  
Dächer nutzen 
Die Schweiz hat sich für die 
Energiestrategie 2050 ausgespro-
chen. Nun gilt es, sie umzusetzen. 
Fassaden und Dächer lassen sich 
effizient für die Energiegewinnung 
nutzen. Bürokratische Hürden  
und veraltete Vorschriften sind  
zu beseitigen. Wir wollen Anreize 
zur energetischen Modernisierung 
schaffen, bei Wohnliegenschaften 
und bei Geschäftshäusern. Das 
lohnt sich für die Umwelt ebenso 
wie für das Portemonnaie. 

Generationen-
gerechtigkeit 
Unsere Vorfahren haben den 
Grundstein für den heutigen 
Wohlstand gelegt. Ihr Ziel war es, 
dass es den nachfolgenden Gene-
rationen besser geht. Das gilt  
auch für uns. Ob Umweltschutz, 
Staatsfinanzen oder Sozialwerke, 
unsere Entscheide dürfen nicht 
zum Nachteil der künftigen Gene-
rationen ausfallen. Für uns ist  
ein gerechter Ausgleich der  
Lasten zwischen den Generationen 
zentral. 

Gesundes 
 Gesundheitswesen
Wir befürworten eine Gesundheits-
versorgung, die Qualität und 
Wahlfreiheit bietet, aber auch 
effizient ist und bezahlbar bleibt. 
Mehr freier Markt, klare Rahmen-
bedingungen und Anreize für 
Einsparungen tragen dazu bei,  
die Kosten in den Griff zu bekom-
men. Um das stetige Wachstum 
der Gesundheitsausgaben zu 
bremsen, sind Eigenverantwortung 
und Prävention zu fördern.

Tina Fritzsche
Wetzikon
1963  
Redaktorin, Public Relations und Kommunikationsplanerin

Marcel Frauchiger
Dürnten
1975  
Informatiker 

Mit Eigenverantwortung  
und Toleranz in die Zukunft.

Ökologisches Gedankengut 
schliesst wirtschaftsliberales 
Denken und Handeln nicht aus.
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SO UNTERSTÜTZEN SIE UNS
PC 85-124872-0
IBAN CH62 0900 0000 8512 4872 0

SO ERFAHREN SIE MEHR
www.bezirkhinwil.grunliberale.ch

VON LINKS:  MARCEL FRAUCHIGER  |  MARIE-THERESE BÜSSER  |  BRUNO RÜEGG  |  ANDREA GISLER  |   
BEATRIX VALENTINI  |  TINA FRITZSCHE  |  CHRISTOPH REINHARDT
WEITERE KANDIDIERENDE:  FLORIAN IMMLER WETZIKON  |  SYLVIA VERAGUTH BAMERT GOSSAU  |   
ANNA MEINEN ZWICKER WETZIKON  |  UELI SCHAUB HINWIL

UNVERÄNDERT 
EINLEGEN
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